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der Vegetabilien , erſter Theil . 285

Der neun und ſechtzigſte Proceß .
Der einfache aromatiſche Geiſt von denen La -

bendul⸗Bluͤthen.

Zubereitung .
1. Man nimmet friſche , reiffe Lavendel - Blumen , die an

ſhen warmen und hellen Nachmittage geſammlet werden ſol⸗
li , ſechs Untzen , und gemeinen §Sßiritum Vini zwolf Pfund ,
iläret nach den Regeln der Kunſt ſo lange , bis eine waſſeri⸗

weiſſe Fluͤßigkeit anfaͤnget heruͤber zu gehen . Zuerſt wird

lheller , durchſichtiger Spiritus übergegangen ſeyn, der den

Aenen Geruch une Geſchmack der Lavenduln vollkommen be⸗

t, und dieſer muß beſonders aufgehoben werden . Nach die⸗
ſbeginnet eine trube weißliche Fläßigkeit zu kommen , wovon
Hille ein Pfund abdeſtilliret , und beſonders aufgehoben
lden kan. Auf dem Grunde in der Blaſe wird eine braͤun⸗

ſcheund ſchwaͤrtzliche Bruͤh nebſt der Bluͤthe zurück geblieben
Wn von der eigentlichen Kraft der Bluͤthe aber , die in die
Cine fallt, wird wenig zu ſpuͤhren ſeyn , die erſte Fluͤßigkeit iſt
I Spiritus der Lavendul , die andere deren Waſſer .

2, Hiernechſt nehme man eben ſolche Lavendul - Bluͤthe
ſuchUntzen , gieſſe auf ſelbige den vorgedachten Spiritum und
WWaſſer, und deſtillire , wie zuvor , einen durchſichtigen rei⸗
In Spikilum heruͤber, der unter den Namen eines Spiritus
duplicati Der Lavendulaͤ beſonders autzuheben , von dem weiſſen
Wäſſer aber, das darauf folget , deſtillire man nichts , aus Be⸗
imig , daß es brandig werden moͤchte . Man kan aber ats⸗
dnn noch zwey Pfund ſriſches Waſſer zugieſſen , und hernach
MBind davon deftilliren , welche kuͤnſtig dienen wird , eben
e Deſtillation damit zu wiederholen .

3. Auf eben dieſe Art kan man alſo noch zwey Untzen fri⸗
he Blüͤthe , mit deim vorhergependen Spiritu duplicator
Med vorher herausgebrachten Waſſer deſtilliren , da denn

Spiritus noch weit kraͤfftiger von dem eigenen Spiritu der

Wondul ſeyn wird . Man thut darum Waſſer zu, damit die
dlithe die zuruͤck bleibt , wenn ſie ausgetrocknet wuͤrde, nicht
Ubrenne, wenn der letzte Spiritus abgezogen wird . Dieſes
hütet das uͤberbleibende Waſſer ; durch dieſe Wiederholung
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der Deſtillation , mit friſchen Bluͤchjen werden zuletzt dieſetS
ritus ain beſten . Eben dieſes kan auch , wiewoßl etwas Rh
wieriger , aus einem glaͤſernen Kolben oder aus einer glaͤſellch
Retorte , faſt ohne Muͤhe, und ohne Unreinigkeiten zu bekoßl

men , geſchehen. Und auf ſolche Arth habe dieſe Spiritus offke
zur Vollkömmenheit gebracht. Dieſe OOperation iſt allgemein
alle Spiritus der aromatiſchen , wohltiechend

en Bluͤthen ſo g

verfertigen , die
vovnehmften

ſind : Die Garten⸗Nelckel , ds

Bluͤthen des Safrans , des Jesmine Det Lavendul, der Weiſſch
Alien, der M dahblunten, des Mari Syriaci , der Pomekaneſ
det Citronen , Del limone, der Roſen der Roßimarim dez

Stoͤchadis , und der einden . Bey dieſel allen -findet einek
Bereitung ſtatt. Vor andern hat der Roßmarin Spiritiss dig
Noiorzug unter allen ,

i
er wird unter den Namen des Ungariſcht

Waſſcks heutiges Tages bereitet , und allenthalben gat yil
gebräucht .

mms

Der Nutzen .

Dira ts erhellet dentlich, daß das ſogenante weoi

che Dddder Bluͤthenit ilt dieſer Deſtillation , ſo wie ind di %

Proeeß, in die Höhe getrieben werde , indem wie dieien Ol

zugleich ein reiner Spiritus Vini , als ein Alcohol , nach dul

48 . Pi roce
in die Hohe ſteiget . Allein alsdenn

lifer dief GY

vitug, ber dem $Aleohol ahulich iſt , die Spiritus der Lahendll,

nebſi. dem Del zugleich , auf, und fuhret es mit in bie pih
nach dem 67 . Proceß . So bald nun das Alcohol ibe iht
ſteiget mit dem Waſſer das uͤbrige Del auf, und davon wid

das Wafer weif , nah dem 23429 ; Procef. Esi alfo iyt
zu begreiffen , auf was Art die Kunſt dieſe Spiritus peniti

und na Jyden Beliebendes Kuͤnſtlers erhoͤhet.
2. Man erkeunct auchhitraus Sic Krafft dicſer?Spirt

tuum, als welche den flüßigen Quint EffFensen Deg 67 PUN
ſes faſt gleich kommen, es ifti alfo nicht nöthig mehr davol l

ſagen . “Ofen ADE geg iſt es , da dieſe Spirits Wawie
recht bereitet ſind, milchigt werden , wenn iman fie mit AOW

vermiſcht .
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